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Vorwort 

OAfrica war in Deutschland im Zeitraum von 2007 bis 2017 als gemeinnützige Treuhandstiftung unter dem Namen 
OrphanAid Africa Stiftung tätig. 2017 haben wir uns dazu entschieden, unsere Rechtsform in die eines Vereins zu 
ändern: den OAfrica e. V. 

Dieser Bericht umfasst den Jahresbericht 2020 des OAfrica e. V.  

Mit dem Ziel der Transparenz sind wir weiterhin seit 2017 Unterzeichner der Initiative Transparente Zivilgesellschaft 
(ITZ) und verpflichten uns, im Zuge dessen grundlegende Informationen zu unserem Verein zu veröffentlichen und 
aktuell zu halten. Alle diese Informationen dazu finden Sie auf unserer „Transparenzseite“ unter: http://oafrica.org/das-
sind-wir/transparenz/. Der vorliegende Bericht ist ein wesentlicher Bestandteil davon. Informationen zur Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft (ITZ) finden Sie unter http://www.transparente-zivilgesellschaft.de/. 

 

Ihr Vorstand des OAfrica e. V. 

Anja Rüttermann (Vorstandsvorsitzende) 
Petra-Alexa Heinze 
Ethel Becks 
Ben Becks 
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1 Grundlegende Informationen zu OAfrica in Deutschland gemäß freiwilliger Selbstverpflichtung 

Seit 2017 ist der OAfrica e. V. Unterzeichner der Initiative Transpa-
rente Zivilgesellschaft (ITZ) und verpflichtet sich im Zuge dessen, 
grundlegende Informationen zu veröffentlichen und aktuell zu halten. 
Alle Informationen dazu finden Sie auf unserer „Transparenzseite“ un-
ter: http://oafrica.org/das-sind-wir/transparenz/. Allgemeine Informatio-
nen zur Initiative Transparente Zivilgesellschaft (ITZ) finden Sie unter 
http://www.transparente-zivilgesellschaft.de/. 
 
Die im Rahmen der ITZ definierten Punkte, die jede zivilgesellschaftli-
che Organisation der Öffentlichkeit zugänglich machen sollte, finden 
Sie in diesem Bericht in ausführlicher Form dargestellt. 
 

 

1.1 Name, Sitz, Anschrift und Gründungsjahr 

OAfrica e. V. 
Der OAfrica e. V. wurde am 23.06.2017 ins Vereinsregister München (VR 207237) eingetragen und führt seit 
01.11.2017 offiziell die Arbeit der OrphanAid Africa Stiftung (2007-2017) fort.  
 
OAfrica e. V. 
Fischleite 2 
82266 Buch am Ammersee 
Gründungsjahr: 2017 
 

1.2 Satzung sowie Angaben zu den Zielen unserer Organisation 

Der OAfrica e. V., wie vormals auch die OrphanAid Africa Stiftung, ist eine gemeinnützige Nichtregierungsorganisation 
(NGO). Wir helfen Kindern und Jugendlichen, die von Armut, HIV/AIDS, Institutionalisierung (Unterbringung in Einrich-
tungen wie Waisenhäusern), Gewalt, Missbrauch, Kinderhandel und Diskriminierung betroffen sind und setzen uns für 
ihre Rechte ein. 

Unser Ziel ist die Unterstützung hilfsbedürftiger, sozial schwacher Familien, damit Kinder in ihrem Familienverbund mit 
ihren Traditionen und Werten aufwachsen und sie dort als Heranwachsende die Liebe und Fürsorge erfahren können, 
die sie als emotionale Basis für ein selbstbestimmtes Leben benötigen. Im Einklang mit den Richtlinien von UNICEF 
ist der Paradigmenwechsel im Betreuungssystem hin zu einer familienbasierten Betreuung für uns ein zentrales An-
liegen und zugleich Antrieb des Vereins. Die Unterbringung von Kindern in Waisenhäusern oder vergleichbaren Ein-
richtungen soll – wo immer möglich – vermieden werden. 

Unsere Satzung finden Sie sich auf unserer Transparenzseite unter http://oafrica.org/das-sind-wir/transparenz/.  

1.3 Freistellungsbescheid 

Die Arbeit des OAfrica e. V. ist wegen der Förderung gemeinnütziger Zwecke, insbesondere der Förderung der Ju-
gendhilfe und der Förderung der Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe, gemäß des letzten zu-
gegangenen Freistellungsbescheids des Finanzamts Fürstenfeldbruck (Steuernummer 117/110/10566) vom 
18.06.2018 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes von der Körperschaftssteuer und nach § 3 Nr. 6 
des Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbesteuer befreit, weil sie ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstig-
ten gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. der Abgabenordnung dient. 

1.4 Name und Funktion der wesentlichen Entscheidungsträger  

Vereinsvorstand 
Anja Rüttermann (Vorstandsvorsitzende) 
Petra-Alexa Heinze 
Ethel Becks 
Ben Becks 
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1.5 Tätigkeitsbericht unserer Organisation 

Der vorliegende Bericht umfasst den Tätigkeitsbericht und den Bericht über Mittelherkunft und Mittelverwendung für 
den OAfrica e. V. für das Jahr 2020. Er wird auf unserer Transparenzseite unter http://oafrica.org/das-sind-wir/trans-
parenz/ veröffentlicht. 

1.6 Personalstruktur 

Der OAfrica e. V.  hat – wie in den Jahren zuvor sowohl als Stiftung als auch als Verein - den Großteil seiner Arbeit 
ehrenamtlich durch die Vorstände erbracht. Dies war auch im aktuellen Berichtsjahr 2020 der Fall.  

1.7 Mittelherkunft 

Der vorliegende Bericht umfasst den Tätigkeitsbericht und den Bericht über Mittelherkunft und Mittelverwendung für 
den OAfrica e. V. für das Jahr 2020. Er wird auf unserer Transparenzseite unter http://oafrica.org/das-sind-wir/trans-
parenz/ veröffentlicht. 

1.8 Mittelverwendung 

Der vorliegende Bericht umfasst den Tätigkeitsbericht und den Bericht über Mittelherkunft und Mittelverwendung für 
den OAfrica e. V. für das Jahr 2020. Er wird auf unserer Transparenzseite unter http://oafrica.org/das-sind-wir/trans-
parenz/ veröffentlicht. 

1.9 Gesellschaftsrechtliche Verbundenheit mit Dritten 

Beim OAfrica e. V. besteht keine gesellschaftsrechtliche Verbundenheit zu Dritten. 

1.10 Namen von juristischen Personen, deren jährliche Zuwendung mehr als zehn Prozent unserer gesamten 
Jahreseinnahmen ausmachen. 

Im Jahr 2020 hat der OAfrica e. V. Zuwendungen, die über 10 % der Jahreseinnahmen hinausgingen von einer juris-
tischen Person, der el-spec GmbH Electronic-Vertrieb erhalten. Alle weiteren Spenden von juristischen Personen lagen 
unter der 10 %-Grenze der Jahreseinnahmen 2020 bzw. handelte es sich um private Spenden. 

2 Aktuelle Situation und zukünftige Planungen 
Zu Beginn des Jahres 2020 konnte sich noch niemand vorstellen, welch einschneidenden Veränderungen und Her-
ausforderungen auf die Welt - uns alle - zukommen würden. Die Corona-Pandemie traf uns unvorbereitet und beein-
flusst bis heute das Weltgeschehen. Bereits bei uns in Europa stellte der Umgang damit für viele eine Belastung dar. 
In einem Entwicklungsland wie Ghana kämpfen die Menschen täglich mit Armut, Stromausfällen, fehlender medizini-
scher Versorgung und den Schwierigkeiten der Lebensmittelbeschaffung. Die Folgen der Pandemie verschärfen diese 
Probleme extrem und staatliche Unterstützungsmaßnahmen wie z.B. Kurzarbeitergeld gibt es nicht. Hinzu kommt eine 
große Verunsicherung durch gefälschte Medikamente, die von Betrügern in den Handel geschleust werden. Die all-
täglichen Herausforderungen nehmen in solchen Krisenzeiten eine lebensbedrohende Dimension an, die für uns nur 
schwer vorstellbar ist.  

Die in Folge der Pandemie entstandene wirtschaftliche Instabilität führte neben den Herausforderungen für Gesund-
heit, Familie und Kinderbetreuung bei vielen zu finanzielle Einbußen oder sogar zum Jobverlust. Dies brachte weltweit 
einen massiven Spendenrückgang mit sich - auch in Ländern, die sonst recht „spendenstabil“ sind. In der Folge muss-
ten weltweit viele Hilfsorganisationen ihre Tätigkeiten einstellen oder massiv reduzieren. Auch für OAfrica stellte diese 
Situation eine Zäsur dar, die ein schnelles und konsequentes Vorgehen forderte, um das Überleben der Organisation 
zu sichern. Im April wand sich Lisa Lovatt-Smith, die Gründerin von OAfrica in Ghana, daher mit einer Videobotschaft 
an unsere Spender weltweit. Es ging darum, die Unterstützung der fast 100 Kinder, Jugendlichen und Familien in den 
OAfrica Programmen sicherzustellen. Der OAfrica e. V. hat in mehreren Newslettern seine Spender in Deutschland 
um Hilfe gebeten. 

Die Resonanz war überwältigend. Mit Spenden und sonstigen Einnahmen in Höhe von 81.896,99 Euro haben die 
deutschen Spender OAfrica das Überleben gesichert. Ein Betrag mit dem rd. 60 schutzbedürftige Kinder und junge 
Erwachsenen für ein ganzes Jahr in den Programmen von OAfrica unterstützt werden können. Dies umfasst je nach 
individueller Situation pro Kind pro Monat rd. 110 Euro für Schule, Ausbildung, Lebensmittel und Unterbringung.  
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Kurzfristig konnte mit diesen Spenden das Überleben der Organisation gesichert werden. Dies ging jedoch leider nicht 
ohne Entlassungen von Mitarbeitern und Reduzierung der Gehälter der verbleibenden Mitarbeiter in Ghana und auch 
in den internationalen Büros, die nicht, wie der OAfrica e. V. ehrenamtlich arbeiten. Die Betreuung der Kinder mit 
geistigen und körperlichen Behinderungen wurde in die Hände einer zuverlässigen, in diesem besonderen Bereich 
erfahrenen, lokalen Organisation gegeben. Die Kosten werden weiterhin zu 100 % von OAfrica getragen. Dies war ein 
schwerer, jedoch auch sehr wichtiger Schritt, um die Betreuung der Kinder in diesen ungewissen Zeiten langfristig zu 
gewährleisten. In 2021 wird ein Konzept erarbeitet werden, wie die Projekte in Ghana trotz der schwierigen Spenden-
situation zukunftssicher und effizient weitergeführt werden können. 

Bereits im Jahr 2018 hatten Anja Rüttermann und Petra-Alexa Heinze aus privaten und beruflichen Gründen entschie-
den, den Verein als Vorstand mittel- bis langfristig nicht operativ weiterführen zu können. Nachdem Ethel und Ben 
Becks dem Vorstand Anfang 2020 beigetreten sind und die Herausforderungen der Pandemie zu bewältigen waren, 
wurde der Zeitpunkt des Rücktritts nochmals verschoben. Nach dieser verlängerten Übergangszeit steht weiterhin fest, 
dass sich die beiden offiziell aus der Vorstandsarbeit zurückziehen und allenfalls noch eine beratende Rolle einnehmen 
werden. 

 

3 Mittelherkunft 
Im Jahr 2020 standen dem OAfrica e. V. 81.692,38 EUR Spendenzuflüsse und 204,61 EUR sonstige Einnahmen wie 
z. B. von Plattformen wie AmazonSmile zur Verfügung. Die Spendenzuflüsse stammen zu rd. 31,1 % (25.400 EUR) 
von Unternehmen, rd. 3,4 % (2.746,25 EUR) von sonstigen Institutionen und zu rd. 65,5 % von Privatpersonen (vgl. 
Abbildung 2). Der Verein erhebt keine Mitgliedsbeiträge. Zusammen mit dem Übertrag aus dem Jahr 2019 in Höhe 
von 9.472,61 EUR standen dem Verein 2020 insgesamt 91.369,60 EUR für satzungsgemäße Zwecke zur Verfügung. 
 
 
  

 

 

Abbildung 2: Mittelherkunft Abbildung 3: Mittelverwendung 
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4 Mittelverwendung 
10.918,27 EUR wurden ins Jahr 2021 übertragen und werden zeitnah für satzungsgemäße Zwecke eingesetzt.  

Die Ausgaben (vgl. Abbildung 3) des OAfrica e. V. im Jahr 2020 in Höhe von insgesamt 80.416,38 EUR verteilen sich 
auf:  

 80.199,00 EUR satzungsgemäße Ausgaben für die Projektförderung in Ghana 
 217,38 EUR Kontoführungs- und Auslandsüberweisungsgebühren  

Alle Vereinsarbeiten der Vorstände wurden ehrenamtlich erbracht. Sonstige Ausgaben wie Reisekosten, Porto, Tele-
fongebühren, Büromaterial wurden im Rahmen der ehrenamtlichen Tätigkeit der Vorstände übernommen. 

 

4.1 Förderung Inland 

In Deutschland wurden 2020 keine Projekte gefördert. 
 

4.2 Förderung Ausland 

OAfrica in Deutschland fördert satzungsgemäß insbesondere Kinder in Afrika mit Schwerpunkt Ghana. Im Jahr 2020 
wurde in diesem Zusammenhang ausschließlich OAfrica Ghana (http://oafrica.org) unterstützt, eine NGO (Nicht-Re-
gierungsorganisation), die unter der Nummer 1951 in Ghana registriert ist (vgl. Abbildung 4). Der Hilfspersonenvertrag 
(Donation Agreement) zwischen dem OAfrica e. V. (früher OrphanAid Africa Stiftung) und OAfrica Ghana besteht seit 
August 2007 und wurde zum 01.11.2017 mit Umwandlung der Stiftung in den Verein aktualisiert (vgl. Anlage 1). 
 

4.2.1 Profil OrphanAid Africa bzw. OAfrica 

OrphanAid Africa (OAfrica) ist eine gemeinnützige nichtstaat-
liche Organisation, die sich mit ihren Programmen und Pro-
jekten auf die Unterstützung von schutz- und hilfsbedürftigen 
Kindern in Ghana, Westafrika konzentriert. Im Jahr 2002 von 
Lisa Lovatt-Smith ursprünglich regional in Ghana gegründet, 
ist OAfrica über die Jahre zu einer international vertretenen 
Organisation gewachsen und hat neben Ghana Ländervertre-
tungen in Frankreich, Italien, Spanien und den USA. In 
Deutschland wird OAfrica bis einschließlich Oktober 2017 
durch die OrphanAid Africa Stiftung und ab November 2017 
durch den OAfrica e. V. vertreten. 

Die Mission 
Die Mission von OAfrica ist die Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen, die von Armut, HIV/AIDS, Institutionalisierung 
(Unterbringung in Einrichtungen wie Waisenhäusern und Hei-
men), Gewalt, Missbrauch, Kinderhandel und Diskriminierung 
betroffen sind. OAfrica hilft diesen Kindern und Jugendlichen, 
ihren Platz in der Gesellschaft zu finden, indem die Organisa-
tion familiäre Strukturen stärkt und Kindern aus Waisenhäu-
sern das Aufwachsen in einem sicheren, stabilen, fürsorgli-
chen und liebevollen familiären Umfeld ermöglicht. 

 
 
 
  Abbildung 4: Anerkennung von OA als NGO in Ghana 2020 
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Das Problem 
Verlässliche statistische Erhebungen zur Gesamtzahl der Waisenkinder weltweit gibt es nicht, UNICEF geht von rd. 
140 Millionen aus. Davon leben 61 Mio. in Asien, 52 Mio. in Afrika, 10 Mio. in Lateinamerika und der Karibik und 7,3 
Mio. in Osteuropa und Zentralasien. In vielen Ländern gibt es keine statistischen Erhebungen zu Kindern, die ohne 
Eltern oder andere Betreuungspersonen aufwachsen.  

Nur etwa zehn Prozent (15,1 Millionen) aller weltweiten Waisenkinder haben sowohl Mutter als auch Vater verloren, 
sind also „Vollwaisen“ (Quelle: UNICEF, 2015). Häufig werden Kinder von alleinstehenden Müttern oder Vätern auf-
grund von Armut oder Krankheit in Einrichtungen wie Kinderheime und Waisenhäuser gegeben. Versterben oder er-
kranken beide Elternteile sehen sich Verwandte oft finanziell nicht in der Lage, ein zusätzliches Kind zu versorgen und 
wählen ebenfalls den Weg, das Kind in solche Einrichtungen zu geben. Diese Menschen sind verzweifelt und können 
die Kinder nicht versorgen. Sie hoffen, dass die Kinder in einem Waisenhaus gut versorgt sind, sie ausreichend Nah-
rung und den Zugang zu Bildung erhalten. In der Realität wird diese Hoffnung leider nur selten erfüllt. 

Viele Waisenhäuser werden illegal betrieben, haben kein nachhaltiges Konzept zur langfristigen Finanzierung oder 
sind mit dem Ziel entstanden, möglichst viel Profit aus den Kindern zu schlagen. Vernachlässigung, Mangelernährung, 
Gewalt, Missbrauch und Kinderhandel sind in solchen Einrichtungen die traurige Realität. Die Kinder sind jeglicher 
Willkür ohne Schutz ausgeliefert. Niemand tritt für ihre Rechte ein. Die Folgen sind oft schwerwiegende psychische 
und physische Entwicklungsstörungen. Es existiert keine Perspektive für eine selbstbestimmte Zukunft. Die dokumen-
tierten Selbstmordraten sind hoch. Armut, Prostitution und Kriminalität sind weitere Folgen. Den Kindern dieser Kinder 
droht dasselbe Schicksal – sie haben ebenfalls nur eine geringe Chance, diesen Teufelskreis zu durchbrechen.  

 
Der Lösungsansatz 
Gemeinsam mit anderen Organisationen wie UNICEF und seit 2015 auch mit der internationalen Organisation Hope 
& Homes for Children setzt sich OAfrica in Ghana vor diesem Hintergrund für einen langfristigen Paradigmenwechsel 
- weg von einer institutionellen Betreuung in Waisenhäusern - hin zu einer familienbasierten Betreuung ein. Durch die 
Programme von OAfrica werden arme Familien gestärkt und unterstützt, damit Kinder in ihrem Familienverbund mit 
ihren Traditionen und Werten aufwachsen und sie dort als Heranwachsende die Liebe und Fürsorge erfahren können, 
die sie als emotionale Basis für ein selbstbestimmtes Leben benötigen. Zudem erhalten die Kinder und Jugendliche 
den wichtigen Zugang zu Bildungsmöglichkeiten, um sich und ihren Familien eine bessere Zukunft zu ermöglichen. 

Weiterhin hat OAfrica in 2015 begonnen, ein neues Programm „(Resilience) Advocacy“ ins Leben zu rufen, in dem es 
darum geht, den Einsatz der Organisation für die Rechte und das Wohlergehen der Kinder und Jugendlichen Ghanas 
in Richtung Ursachenbekämpfung auszuweiten. Mit den Schwerpunkten Erziehung, Kinderschutz, reproduktive und 
sexuelle Gesundheit und De-Institutionalisierung sollen viele Menschen über breit angelegte Informationskampagnen 
in den sozialen Medien, TV, Radio und Informationsveranstaltungen erreicht und informiert werden. Im Jahr 2018 
konnten diese Aktivitäten mit Hilfe der Förderung der Europäischen Union weiter verstärkt werden, so dass die Maß-
nahmen in Ghana noch mehr in die Breite gehen und somit mehr Menschen damit erreicht werden konnten. 

Die erste große Kampagne von #KidsOurFuture im Jahr 2018 hatte die Rechte und den Schutz von Kindern in Ghana 
als Schwerpunkt. Im Fokus der Kampagne standen Kinder, die als Bettler (child beggars) eingesetzt werden, einer der 
schlimmsten Formen der Kinderarbeit. Viele dieser Kinder werden in anderen afrikanischen Ländern (v. a. dem Niger) 
von ihren Familien durch Schlepperbanden getrennt und müssen fortan von diesen skrupellosen Kriminellen abhängig, 
unter gefährlichsten Lebensbedingungen und ohne Zukunftsperspektive auf der Straße leben. In den letzten Jahren 
hat diese Form der Sklaverei stark zugenommen. Die Kampagne informiert die Menschen darüber, dass man den 
Kindern nicht hilft, wenn man ihnen Geld gibt, sondern vielmehr die Schlepperbanden unterstützt und dadurch das 
Problem vergrößert. Die Bevölkerung wird dazu angehalten, den Kindern kein Geld zu geben, sondern zu dokumen-
tieren, Fotos zu machen und die Polizei zu informieren, um die Schlepperbanden dingfest zu machen.  

Eine weitere Säule von #KidsOurFuture ist das Thema „Positive Parenting“ (Positive Erziehung). Im Rahmen dieses 
Programms werden mit Hilfe lokal produzierter Videos die Vorteile positiver Erziehungsmethoden vermittelt. Die Tipps 
decken ein breites Themenspektrum ab von Erziehungsmethoden, dem Umgang mit Kindern mit geistigen und kör-
perlichen Behinderungen, dem Erkennen von und der Umgang mit Missbrauch und Misshandlung bis hin zu Malaria 
Prophylaxe. Weiterhin wurden landesweit Trainings für 1.050 Sozialarbeiter, Polizisten und Hilfsorganisationen durch-
geführt. Auf der Internetseite (https://kidsourfuture.com/) stehen alle Informationen zu den Kampagnen zur Verfügung. 
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Die Videos des „Positive Parenting“ Programms sind auch auf dem dazugehörigen YouTube Channel zu finden 
(https://www.youtube.com/channel/UCsVTvJLqqMxB4ARdmAFDyrg) 

Im Jahr 2019 wurden im Rahmen von #KidsOurFuture 14 Kinderrechts-Workshops 
in ganz Ghana durchgeführt, um einen Wandel an der Basis herbeizuführen. Am 1. 
Oktober 2019 endete die #KidsOurFuture Kampagne mit einer großen Forumsver-
anstaltung für Nichtregierungsorganisationen (NGO), dem Ghana NGO Forum, an 
der Universität von Ghana. An dem Forum nahmen über 800 Teilnehmer aus 377 
kinderspezifischen NGOs und weiteren zivilgesellschaftlichen Organisationen teil. 
Die Forumsdiskussionen machten die Schlüsselfaktoren der Herausforderungen 
deutlich, mit denen alle Kinderschutzorganisationen in Ghana zu kämpfen haben: 
Eine unzureichende Mittelzuweisung für Kinder sowie das Versäumnis der Regie-
rung, die zugewiesenen Haushaltsmittel freizugeben. Von 72,6 Millionen GHC zuge-
wiesenem Budget wurden nur 33,1 % tatsächlich freigegeben (Quelle: Kurzdarstel-
lung Unicef Ghana, Kinderschutzbudget 2017).  

Eine im Rahmen der EU finanzierten Kampagne #KidsOurFuture ebenfalls durchgeführte Studie des Department of 
Children in Ghana zeigte, dass Kinder in Ghana im häuslichen Umfeld nach wie vor einem inakzeptablen Maß an 
körperlicher Gewalt ausgesetzt sind: 50,8 % erfahren körperliche Bestrafungen durch Schläge und Peitschen, 7,7 % 
mit den bloßen Händen. Die im Jahr 2019 begonnene nächste #KidsOurFuture Kampagne stand daher unter der 
Überschrift #StopViolenceAgainstChildren und zielte darauf den Schutz der Kinderrechte ins Zentrum der Aufmerk-
samkeit von Medien, Regierung und einer breiten Öffentlichkeit zu bringen. Alle Ghanaer werden aufgerufen für eine 
Gesellschaft zu kämpfen, die der Fürsorge und dem Schutz von Kindern Priorität einräumt. 
 
Historie und Entwicklung von OAfrica 
Lisa Lovatt-Smith, Gründerin und Vorstandsvorsitzende von OAfrica, ist die treibende Kraft in Ghana. Neben ihrer 
jahrelangen Tätigkeit als Redakteurin bei der “Vogue” ist Lisa in der europäischen Modewelt als Herausgeberin von 
Büchern im Bereich Design und Fotografie bekannt. 2002 entschied sie sich, ehrenamtlich in einem Kinderheim in 
Ghana mitzuarbeiten. Dort lebten mehr als hundert notleidende und vernachlässigte Kinder. Häufig wurden die Kinder 
im Heim abgegeben, weil ihre Eltern krank waren oder nicht die Mittel hatten, sie zu versorgen. Diese Erfahrung war 
für Lisa so einschneidend, dass sie ihr Leben in Europa aufgab und nach Ghana zog. Sie gründete eine eigene Nicht-
Regierungsorganisation (NGO) mit dem Ziel, Kindern das Aufwachsen in solchen Einrichtungen zu ersparen.  

Anfangs arbeitete OAfrica unter dem Namen “Orphanage Africa” (Waisenhaus Afrika) mit der Absicht, Kinderheime zu 
liebevolleren, freundlicheren und gesünderen Orten zu machen. Doch mit der Zeit erkannte sie, dass selbst gut ge-
führte Waisenhäuser nicht das Aufwachsen in einer Familie ersetzen können. Bei Ayenyah, einem kleinen ländlichen 
Dorf ohne Infrastruktur, kaufte OAfrica Land, baute ein Kinderdorf, eine Schule sowie eine Krankenstation. In diesem 
Kinderdorf konnten (Waisen-) Kinder in familienbasierten Strukturen aufwachsen. Die Arbeit von OAfrica in Ayenyah 
beinhaltete Projekte für eine bessere Ausbildung, eine bessere Gesundheitspflege sowie eine grundlegende Infra-
struktur im Bereich Landwirtschaft. 

Parallel zum Aufbau der Projekte in Ayenyah begann OAfrica im Einklang mit den Richtlinien der Vereinten Nationen, 
gemeinsam mit UNICEF und der ghanaischen Regierung, die sogenannte Care Reform Initiative (CRI) umzusetzen. 
Demnach soll institutionelle Pflege für vernachlässigte und schutzbedürftige Kinder vermieden werden, wann immer 
dies möglich ist. Der Schwerpunkt der CRI liegt auf einer familienbasierten Betreuung und darauf, die gesellschaftli-
chen Strukturen – und damit die familiären Bande – zu stärken. Seit 2006 wurde der Grundgedanke der CRI immer 
mehr zur zentralen Ausrichtung der Organisation. Mit der Verabschiedung des “National Plan of Action on Orphans 
and Vulnerable Children” (NPA) im Jahr 2010 wurden in ganz Ghana neue Grundsätze für die Betreuung von Waisen 
und schutzbedürftigen Kindern eingeführt. OAfrica ist die einzige private NGO in Ghana, die im NPA als offizieller 
Umsetzer der Strategie aufgeführt wird. In diesem Zusammenhang schafft OAfrica Aufmerksamkeit für die Situation 
der Kinder in Waisenhäusern, bildet Sozialarbeiter aus und hat auch Lösungen entwickelt, um Daten und Informationen 
zu den Kindern bestmöglich zu erfassen. Um den Strategiewechsel von der Fokussierung auf Waisenhäuser in Rich-
tung der familienbasierten Betreuung auch nach außen hin deutlich zu machen, hat sich die Organisation in “OrphanAid 
Africa” (kurz: OAfrica) umbenannt. Der Zusatz „Keeping Children in Families“ soll nach außen deutlich machen, dass 
die familienbasierte Betreuung schutzbedürftiger Kinder im Vordergrund steht. Die Implikation einer Unterstützung von 
Waisenhäusern, die der Begriff „Orphan“ (Waise) im Namen nahelegt, soll vermieden werden. 
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2013 stellte eine Zäsur für OAfrica dar. Nach mehreren Bränden mussten das Kinderdorf und der Standort in Ayenyah 
aufgegeben werden und OAfrica ist in die Hauptstadt Accra umgezogen. Die Organisation hat ihre Strategie nachge-
schärft und noch mehr auf die familienbasierte Betreuung im Kontext des NPA ausgerichtet, die langfristig zu einem 
Paradigmenwechsel in der Kinderbetreuung in Ghana führen soll. Mit seinen Programmen zur familienbasieren Be-
treuung ist OAfrica in kleinem Rahmen heute ein Modell dafür, wie ein familienbasiertes Betreuungssystem gelingen 
kann und wird als solches auch in Berichten von UNICEF und dem Better Care Network hervorgehoben. Der Betrieb 
der Schule und der Krankenstation in Ayenyah wurden in diesem Zusammenhang in staatliche Hände übergegeben 
und ab 2016 mit der Unterstützung anderer auf Bildung und Gesundheit fokussierter NGOs fortgeführt. Die „OAfrica-
Kinder“ leben nun mit ihren Familien in verschiedenen Orten rund um Accra. Die Kinder mit geistigen und körperlichen 
Behinderungen leben mit ihren Pflegemüttern in der Nähe einer spezialisierten Schule, in der sie gemäß ihren beson-
deren Bedürfnissen bestmöglich gefördert werden. In die Unterstützung dieser Kinder und Familien, die OAfrica schon 
so lange begleitet, fließt der überwiegende Anteil der Spenden der Organisation. 

Über die Jahre hat Lisa mit verschiedensten Auftritten, ihrer Biografie „Who knows tomorrow“ (2014) und öffentlichen 
Konferenzen in der Elfenbeinküste und Ghana (2015) viel Aufmerksamkeit für die schutzbedürftigen Kinder in Ghana 
erreicht und ist für ihren Einsatz mit renommierten Preisen ausgezeichnet worden. Die Organisation ist stolz auf ihre 
Errungenschaften, insbesondere auf die Erfolge der ghanaischen Regierung bei der Schließung illegaler Waisenhäu-
ser und auf die Fokussierung, Kindern das Aufwachsen in einer Familie zu ermöglichen. OAfrica wird sich auch wei-
terhin für die Rechte sozial schwacher Kinder einsetzen, bessere Betreuungsstandards einfordern, Sozialarbeiter aus-
bilden, die Regierung unterstützen und dafür kämpfen, dass illegale Waisenhäuser in Ghana geschlossen werden. 

Auch vor dem Hintergrund einer zunehmend angespannten Spendensituation und einer niedrigen Planbarkeit der ein-
gehenden Spenden konzentriert sich OAfrica in den letzten Jahren neben den Programmen zur gezielten Unterstüt-
zung einzelner Kinder und Jugendlicher aus armen Familien und Waisenhäusern immer mehr auf Maßnahmen zur 
Information und Sensibilisierung einer breiteren Bevölkerungsgruppe. Die Medien in Ghana haben sich in den letzten 
Jahrzehnten zu einem wichtigen Werkzeug der Kommunikation und Sensibilisierung entwickelt, das von Millionen von 
Ghanaern über sozio-ökonomischen Grenzen hinweg aktiv genutzt wird. Mit dem Ausbau der Mobilfunknetze sind 
immer mehr Menschen regelmäßig auf mobilen Plattformen aktiv. OAfricas “Advocacy“ Programm nutzt diese Werk-
zeuge, um die Menschen und insbesondere auch gefährdete Jugendliche in großer Anzahl zu erreichen. In diesen 
Bereich fällt auch die von der Europäischen Kommission geförderten Kampagnen #KidsOurFuture und #StopVio-
lenceAgainstChildren, die im vorhergehenden Kapitel bereits ausführlich dargestellt wurden.  

Das Jahr 2020 stand ganz im Jahr der Corona-Pandemie und machte durch die schmerzhaften Entscheidungen und 
zwingend erforderlichen Entlassungen nochmals deutlich, dass die Organisation langfristig nur bestehen kann, wenn 
sie unabhängiger von Spenden aufgestellt ist. Im Jahr 2021 werden dazu neue Weichen gestellt. 
 

4.2.2 Unterstützte Programme / Projekte von OAfrica 

Im Jahr 2020 wurden zur Erfüllung des Vereinszwecks insgesamt 80.199,00 EUR an OAfrica in Ghana überwiesen. 
Da Spenden häufig zweckgebunden sind und direkt in bestimmte Programme fließen, versuchen wir jährlich einen 
gewissen Betrag nicht zweckgebundener Spenden für „laufende Kosten“ der Organisation zur Verfügung zu stellen, 
die OAfrica in Ghana dort einsetzen kann, wo sie aktuell am meisten benötigt werden. Insbesondere vor dem Hinter-
grund des Ausbruchs der Corona-Pandemie im Jahr 2020 und der akuten existenziellen Bedrohung der Organisation 
in Ghana hat sich der Vorstand des OAfrica e. V. in diesem besonderen Jahr dazu entschieden, alle Spenden ohne 
Zweckbindung zur Verfügung zu stellen. 

Die Ausgaben zur Durchführung der verschiedenen Programme von OAfrica, die Waisen und schutzbedürftigen Kin-
dern in Ghana und deren Familien zugutekommen, beliefen sich im Jahr 2020 insgesamt auf 1.761.153 Ghana Cedi 
(etwa 279.548 EUR, -Umrechnungskurs 2020 ≈ 6,3).  
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Die Spenden aus Deutschland wurden im Einzelnen wie folgt eingesetzt (vgl. nachfolgende Abbildung 7). 

 

 
Abbildung 7: Detaillierung und prozentuale Verteilung der finanzierten laufenden Kosten 2020 
  

Mitarbeiter
71%

Mietekosten
9%

Unterstützung 
Familien

7%

Fahrzeugkosten
13%

Gesamt 
80.199 EUR

Abbildung 6: OAfrica Ausgaben, gemäß Jahresbericht 2020 
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4.2.3 Projektbegleitung durch den OAfrica e. V. 

Präsenz vor Ort 
Vor Gründung der OrphanAid Africa Stiftung in Deutschland war Anja Rüttermann 2005 und 2006 jeweils mehrere 
Wochen, zunächst unabhängig von OAfrica, als freiwillige Helferin in Ghana. Dort hat sie Lisa Lovatt-Smith und ihre 
Organisation OrphanAid Africa kennengelernt und einen sehr guten Einblick in die Arbeit von OAfrica bekommen. Lisa 
ist systemkritisch, zukunftsorientiert und immer auch bereit, die eigene Vorgehensweise in Frage zu stellen. Das Wohl 
von Waisen und schutzbedürftigen Kinder in Ghana sowie das Bestreben, Familien zu erhalten steht immer im Vor-
dergrund. Die Art und Weise in der Lisa ihre Organisation aufgebaut hat und führt sowie ihr unermüdlicher Einsatz, die 
sozialen Missstände in Waisenhäuser und anderen Institutionen in Ghana anzuprangern und das System hin zu einer 
familienbasierten Betreuung zu verändern, war das Initial, die Stiftung in Deutschland zu gründen. Wir wussten, dass 
wir in Lisa einen zuverlässigen Partner in Ghana gefunden hatten. In den ersten Jahren nach der Gründung im Jahr 
2007 waren einzelne oder mehrere Stiftungsmitglieder jährlich vor Ort in Ghana, unter anderem, um den Mitteleinsatz 
zu planen, aber auch um aktiv vor Ort zu unterstützen. Von 2011 bis 2016 kamen unsere Spenden schwerpunktmäßig 
dem YASS-Programm (Young Adult Support Service-Programm) zugute. Unser größter Spender TSSI (The Stern 
Stuart Institut e. V.) unterstützte das Programm mit seinem gesamten Spendenvolumen bis 2016. Mit TSSI haben wir 
auf deren Wunsch und in Rücksprache mit Lisa entschieden, dass TSSI sich selbst regelmäßig ein Bild des Projekt-
fortschritts und des Mitteleinsatzes vor Ort macht. Das Unternehmen hat sich sehr intensiv und erfolgreich in YASS 
eingebracht und uns entsprechend regelmäßig informiert. Die Zusammenarbeit endete 2016, da TSSI selbst eine Aka-
demie in Accra gegründet hat und damit sein Engagement für junge Menschen auf dem Weg in eine erfolgreiche 
Selbständigkeit auf eine noch breitere Basis stellt. Wir freuen uns sehr, dass das gemeinsame Engagement solche 
Früchte getragen hat und danken TSSI für die langjährige vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit. Die Zusammen-
arbeit mit OAfrica in Ghana beruht auf einem mittlerweile über mehr als 15 Jahren gewachsenem Vertrauensverhältnis 
- die vor Ort arbeitenden Personen sind uns ebenso vertraut wie die realisierten Programme. Unsere jährliche Anwe-
senheit vor Ort ist daher nicht zwingend erforderlich. Im Jahr 2020 war wieder eine Reise nach Ghana geplant. Ethel, 
eines unserer neuen Vorstandsmitglieder, hatte bereits ihr Visum und der Flug war gebucht. Aber in Zeiten der Corona 
Pandemie kam alles anders als vorgesehen. Eine Reise nach Ghana war nicht möglich. Sofern es die Situation zulässt, 
wird dies in 2021 stattfinden. 
  

Berichte aus Ghana 
Neben den Besuchen vor Ort erhalten wir regelmäßige Berichte aus Ghana zu den aktuellen Geschehnissen vor Ort 
und auch Anfragen zu Spenden, die außer der Reihe, jenseits der langfristig geplanten Programme wie YASS und 
Family Support Services (FSS) anfallen. Zudem wird der Jahresbericht der Gesamtorganisation jährlich zur Verfügung 
gestellt, der auch den Jahresabschluss enthält. Der Jahresabschluss 2020 von OAfrica in Ghana wurde durch die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft „EAK & Associates“ in Ghana geprüft. Der jeweils aktuelle Jahresbericht von OAfrica 
Ghana kann auf unserer Internetseite heruntergeladen werden. 
 
Regelmäßiger Austausch 
OAfrica ist eine internationale Organisation, die von einem regelmäßigen Erfahrungsaustausch zwischen den verschie-
denen Ländervertretungen lebt. Zu diesem Zweck existiert eine Facebook Gruppe, über die aktuelle Informationen, 
Fotos, der Gewinn neuer Spenden und auch der Bedarf an Spenden für kurzfristig erforderliche Ausgaben ausge-
tauscht werden. Der OAfrica e. V. ist Mitglied in dieser Gruppe. Zudem finden regelmäßig Telefon- / Videokonferenzen 
zwischen den Vereinsvorständen und -mitgliedern bzw. anderen Ansprechpartnern in Ghana (Leiter Finanzen etc.) 
statt, um den Mitteleinsatz zu besprechen. Weiterhin findet jährlich ein Strategie- und Fundraising-Meeting in Ghana 
oder an einem unserer Standorte in Europa statt an dem - wenn möglich - mindestens einer der Vorstände oder Ver-
einsmitglieder persönlich teilnimmt. Im Jahr 2020 konnten aufgrund der Corona-Pandemie keine persönlichen Treffen 
stattfinden. 
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Impressionen aus Ghana 2020 

  
Mama Vincentia kümmert sich nach dem Tod ihrer Schwester um 13 Kinder 

(Unterstützt durch das OAfrica Family-Support-Service Programm) 

 

Familienbesuch durch Sozialarbeiter in Zeiten von Corona 

 
 

Erfolgreicher YASS Absolvent Homeschooling in Ghana 2020 

  

Absolventen des YASS-Programms 2020 Krankenversicherung für 100 Frauen und Kinder  
zum Jahresabschluss 
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5 Anlagen 

Für die Prüfung des Finanzamts Fürstenfeldbruck werden diesem Bericht über die Erfüllung des Vereinszweckes fol-
gende Dokumente als Anlagen beigelegt: 

Anlage 1: Hilfspersonenvertrag (Donation Agreement) zwischen dem OAfrica e. V. und OrphanAid Africa in Ghana 

Anlage 2: Übersicht zu den Transfers nach Ghana 

 

Sämtliche Belege werden dem Finanzamt Fürstenfeldbruck auf Wunsch zur Verfügung gestellt. 

 
 



Anlage 1  
Hilfspersonenvertrag (Donation Agreement) zwischen der OAfrica e. V. und OrphanAid Africa in Ghana  

Anlagen - Seite 1 
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Anlage 2  
Übersicht Transfers nach Ghana im Jahr 2020 

Anlagen – Seite 3 
 

 

Übersicht zu den Transfers nach Ghana 2020 

Transfer-Nummer Betrag Verwendungszweck 

1 / 2020 
10.000,00   Anteilige Kostenübernahme für die Anschaffung eines neuen 

Fahrzeuges, Mietkosten für Unterbringung der Kinder, Gehäl-
ter für Pflegemütter und Sozialarbeiter 

2 / 2020 2.499,00   Laufende Kosten 

3 / 2020 7.000,00   Laufende Kosten, Unterstützung der Familien, Gehälter 

4 / 2020 14.500,00   Laufende Kosten  

5 / 2020 3.700,00   Laufende Kosten 

6 / 2020 42.500,00   Laufende Kosten & Weihnachtsgeschenke 2020 

GESAMT 80.199,00 EUR  

 

 

Der Empfang aller oben genannten Beträge auf dem Konto von OAfrica in Ghana wird auf der folgenden Seite 
bestätigt. 

 

Zudem liegen zu jedem Transfer folgende Dokumente vor: 

a) Zahlungsanweisung des OAfrica e. V. nach Ghana 
b) Kontoauszug (über Zahlungseingang) von OrphanAid Africa in Ghana 

 
Die genannten Dokumente für alle Transfers nach Ghana im Jahr 2020 können auf Wunsch zu Prüfungszwecken 
zur Verfügung gestellt werden. 



Empfangsbestätigung aus Ghana 
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ACKNOWLEDGEMENT OF RECEIPT 
 

Please confirm the receipt of payments for the period: 01.01.2020 – 31.12.2020 
 
 

I, Lisa Lovatt Smith, President of OAfrica Ghana confirm the receipt of the following 

transfers from OAfrica e. V. (Germany) to OAfrica (Ghana): 

 
 
 

 

Transfer-No. Amount Use Date of 
receipt 

Signature 

 

1/2020 

 
10.000€ 

New & Foster Children 

rent- al & Salaries Foster 

Mothers & Social Workers 

 

13th February 2020 

 

 

2/2020 2.499€ Running costs 
24th March 2020  

 
 

 
3/2020 

 
7.000€ 

Corona-Support: 6.550€ 

Running costs: 100€ 

Families: 350€ salaries 

 

26th May 2020 
 

 

 
4/2020 

 
14.500€ 

Corona-Support & 

Running Costs 

 

30th July 2020 
 

 

 
5/2020 

 
3.700€ 

 
Running Costs 

19th October 2020 
 

 
 

 
6/2020 

 
42.500€ 

Running Costs &  

Christmas 2020 

 

 

10th December 2020 

 

 

 
 

 

In total OAfrica e. V. Germany send in 2020 80,199€ to OAfrica Ghana. 
 
 
 

Accra   2nd January 2021  
 

(President and CEO,OAfrica Ghana )    

Place and Date Signature 
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Transfer-Nummer: 1 / 2020 

 

a) Zahlungsanweisung des OAfrica e.V. nach Ghana 
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b) Kontoauszug von OrphanAid Africa in Ghana 
 

 

 



Transfer-Nummer: 2 / 2020 
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Transfer-Nummer: 2 / 2020 

 

a) Zahlungsanweisung des OAfrica e.V. nach Ghana 
 

 



Transfer-Nummer: 2 / 2020 
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b) Kontoauszug von OrphanAid Africa in Ghana 
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Transfer-Nummer: 3 / 2020 

a) Zahlungsanweisung des OAfrica e.V. nach Ghana 
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b) Kontoauszug von OrphanAid Africa in Ghana 
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Transfer-Nummer: 4 / 2020 

 

a) Zahlungsanweisung des OAfrica e.V. nach Ghana 
 

 



Transfer-Nummer: 4 / 2020 
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b) Kontoauszug von OrphanAid Africa in Ghana 
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Transfer-Nummer: 5 / 2020 

 

a) Zahlungsanweisung des OAfrica e.V. nach Ghana 
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b) Kontoauszug von OrphanAid Africa in Ghana 

 

 



Transfer-Nummer: 6 / 2020 
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Transfer-Nummer: 6 / 2020 

 

a) Zahlungsanweisung des OAfrica e.V. nach Ghana 
 

 



Transfer-Nummer: 6 / 2020 
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b) Kontoauszug von OrphanAid Africa in Ghana 
 

 


